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Jesus spricht: 
 

Ich bin als das Licht in 
die Welt gekommen, 

damit jeder, der an 
mich glaubt, nicht 

länger in der 
Dunkelheit leben 

muss.             
                              Johannes 12,46 

 

Herausgeber: 

Verein LUMINAMAL 

Vereinssitz/Redaktion: 

Andreas & Priska 

Käser-Bernet 

Kreuzstrasse 4 

4632 Trimbach 

 062 293 38 79 

 079 520 22 76 

luminamal@gmx.ch 

www.luminamal.ch 

Vereinskonto CHF: 

PC 60-318281-0 

IBAN: 

CH54 0900 0000 6031 8281 0 

BIC SWIFT: POFICHBEXXX 

 
Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde  

 

Gerne möchten wir euch in unsere Rumänien-Frühlingserlebnisse hineinnehmen. Obwohl wir nur 10 

Tage Zeit hatten, durften wir so viel erleben, so dass unsere Herzen überlaufen. Auf dieser Reise 

fühlten wir uns wie die Apostel in der Bibel. Einerseits weil uns Gian-Luca Marian begleitete, um 

seinen Roma-Wurzeln auf die Spur zu kommen und andererseits besuchten wir neue Orte, die mit 

Roma besiedelt sind und wir pflegten Beziehung zu unseren Roma-Freunden in Mal und konnten da 

für Menschen um Heilung beten. Nebst der Frohen Botschaft mussten wir auch eine traurige 

Nachricht für unsere Freunde und Kids in Mal überbringen. Auch die Netzwerkpflege kam nicht zu 

kurz und wir durften diese sogar noch erweitern mit zwei Kontakten in Wien.  

Nun aber der Reihe nach und mit Bildern garniert!!! 

 

1. Wenn ein Adoptivsohn aus der Schweiz entdeckt, dass er eigentlich ein Roma ist…… 

 

 
 

Gian-Luca machte sich auf die Reise, um sein Land und sein Volk zu entdecken. Er stellte sich als 

Marian vor, dies ist der Name, welcher er von seiner leiblichen Mutter erhalten hat. Auch er musste 

die Ablehnung der Rumänen spüren, er konnte dies am eigenen Leib erfahren. 

Bei den Roma in Mal wurde er aber als einen von ihnen empfangen und sofort in die Familie 

aufgenommen. Er durfte einen Teil seiner Wurzeln kennenlernen. Dies hat vieles in ihm ausgelöst 

und er konnte einiges an sich besser verstehen. Er fühlt sich in der Schweiz oft fremd und nun hat 

er sein Volk und eine neue Seite seiner Identität gefunden.  

Im Sommer werden wir uns mit ihm und seinen Adoptiveltern auf die Suche nach seiner 

Herkunftsfamilie machen. Für Gian-Luca Marian hat definitiv ein neues Kapitel in seinem Leben 

angefangen und wir wünschen ihm nur das Beste und dass er als Roma-Schweizer seine Berufung 

finden darf. 

 

mailto:ap.kaeser@gmx.ch
http://www.familiekaeser.ch/


2. Wenn Freude und Schmerz sich treffen….. 
 

 
 

Wir durften Familie Haraga eine grosse Freude bereiten. Ihr 10 jährige Sohn Moise hat bei Gott um 

ein Fahrrad gebeten, weil ihnen das Geld für sowas fehlt. Wir wussten nichts von diesem Gebet und 

brachten ihnen 4 Velos und 1 Trotti! Die ganze Familie war überglücklich. Mit den Kindern des 

Dorfes haben wir gesungen und gebetet und Fussball gespielt. 12 Familien konnten wir noch ein 

Nahrungsmittelpaket übergeben. Auch konnten wir zahlreiche Bananenschachteln voll mit Kleidern 

und über 150 Zahnbürsten/Zahnpasten überbringen. Als wir ihnen mitteilten, dass wir  nun in einem 

anderen Dorf ein Haus gekauft haben und dort in Zukunft mit den Kindern ein Sommerprogramm 

durchführen werden, sind viele Tränen geflossen. Wahrlich, wahrlich Abschied nehmen tut weh…. 

 

 
         Moise überglücklich                      Ballwürfelspiel               1 von 12 glücklichen Ballgewinnern 

 

 

3. Wenn Begegnungen die Herzen berühren….. 
 

   
 

Mit unseren Partner aus Cihei und Oradea durften wir Ostern feiern. Im Namen von Velos Motos 

Fischer aus Obergösgen konnten wir ein paar Fahrräder mit Stützräder für die Kinder des 

Kindergartens verschenken.  

Am Montag haben wir das Romadorf Copacel besucht. Vier Frauen haben da ihre Leben Jesus an-

vertraut. Der Herr hat uns da Menschen des Friedens geschenkt, die uns die Türen geöffnet haben. 

Nun beginnt in diesem Dorf eine Kleingruppe, die Florina und Vasile (Leiter Vin-Oradea) betreuen. 

 

 
 



4. Wenn alte Kollegen sich wieder treffen…. 
 

 

  
 

Die Katharina aus Wien hat mit ihrer Schulklasse St. Ursula 2c Schulmaterial für die Kinder von Mal 

gesammelt. Diese durften wir den Kids überbringen – herzlichen Dank. Andi kennt Johann von einer 

Weiterbildung, die er im  Jahr 2003 in Wien absolviert hat. 

 

 

5. Wenn der Herr Menschen zusammenführt…… 
 

 
 

In Mannswörth (Nähe Wien) haben wir den treuen Rumänien-Unterstützer Eberhardt Riegler mit 

seiner Frau Christine und einigen Mitarbeitern ihrer Pfarrei/ Kinderhilfswerk Schwechat getroffen. 

Wir wurden da richtig verwöhnt. Mit ihm werden wir für das Schulmodell und die Stiftung Casa 

Ospetiei in Valchid verbunden bleiben. 

 

 

 

Ausblick: 
 

1. Einsatz in Valchid: 07. - 21. Juli 2012  

 

Am 20. Mai findet das erste Vorbereitungstreffen für den Sommereinsatz statt! 

  

Wir möchten mit einem 12-14 köpfigen Team losziehen. Unser Ziel des Einsatzes ist es mit 

Menschen vor Ort Menschen in Valchid und Umgebung zu dienen. Wir sind sehr gespannt auf den 

neuen Ort und die neuen Menschen. Es wird unser erster Einsatz im eigenen Haus sein! Wer gerne 

einmal dem Schweizer-Luxusleben entfliehen möchte, ist herzlich dazu eingeladen mit uns auf eine 

Einsatz-Reise zu gehen! 

 

GESUCHT: AUTOFAHRER MIT FÜHRERAUSWEIS D1E 

 

 

Allen möchten wir herzlich für die treue Unterstützung danken!!! 

 

Der Friede Gottes welcher höher ist als jede Vernunft 

wünschen euch im Namen des Vereins 

 

Andreas und  Priska Käser 


